
dem beim Präsidenten einzurichtenden Wahlausschuß gewählt. 
Diesem gehören neben den Mitgliedern des Wahlausschusses 
nach Artikel 125 Absatz 3 (Rechnungshof) fünf weitere Mitglie­
der nach Maßgabe des Einrichtungsgesetzes an.

(4) Der Finanzminister und der Vorsitzende des Finanzausschus­
ses der Volkskammer haben das Recht, an den Sitzungen des 
Vorstandes der Staatsbank teilzunehmen.

3. Abschnitt 
Die Rechtsprechung

Artikel 107

Die rechtsprechende Gewalt ist den Richtern anvertraut. Die 
Richter sind unabhängig und nur der Verfassung und dem Ge­
setz unterworfen.

Artikel 108

(1) Die rechtsprechende Gewalt wird durch das Verfassungsge­
richt und durch andere Gerichte des Bundes und der Länder für 
Straftaten und zivil-, familien-, verwaltungs-, finanz-, arbeits- 
und sozialrechtliche Streitigkeiten sowie durch gesellschaftli­
che Gerichte ausgeübt.

(2) Soweit Gerichtszweige noch nicht bestehen, bedarf ihre Ein­
führung des Gesetzes. Ausnahmegerichte sind unzulässig.

Artikel 109

(1) Das Verfassungsgericht ist ein allen übrigen Verfassungsor­
ganen gegenüber selbständiger und unabhängiger Gerichtshof 
des Bundes. Das Verfassungsgericht gibt sich eine Geschäfts­
ordnung.

(2) Die Entscheidungen des Verfassungsgerichts sind unan­
fechtbar. Die Entscheidungsformel bindet die Organe des Bun­
des und der Länder sowie alle Gerichte und Behörden.

(3) Die Entscheidung des Verfassungsgerichts über die Verfas-
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